
Sowohl die medizinische als auch die psycho-onkologische Sprache 
ist im Umgang mit Krebserkrankungen von martialischen Meta-
phern geprägt. In diesem Buch wird dargestellt, welche Folgen diese 
einseitige und von Gewalttermini durchsetzte Sprache auf  Patien-
tinnen und Behandlerinnen hat. Anschließend wird für den Umgang 
mit Krebserkrankungen eine auf  gestalttheoretischen Grundlagen 
basierende, alternative „Leitmetapher“ vorgestellt.

In der ausführlichen Besprechung von sechs Fallvignetten wird 
gezeigt, welche Möglichkeiten diese alternative Metapher in der 
psychotherapeutischen Arbeit mit onkologischen Patientinnen und 
Patienten eröffnet.

Irene Agstner MSc, ist Psychotherapeutin für Gestalttheoretische Psy-
chotherapie und arbeitet seit 2003 an der Klinik für Chirurgie der 
Medizinischen Universität Wien mit onkologischen Patientinnen und 
Patienten und in freier Praxis.
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